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35ofen~<öt?uJ$
93on ®rnft Saljli

Ss mar mir eine liebe Çpflicfjt

in frühem, guten Sagen,
ein l>offnungsfrobes ©laubenstoort

gteict) einem Strauß, ber nie oerborrt,
uen §aus ju Sjaus ju tragen.

§>ie ©rbe ift ein $öllenpfuf)l,
bes Seufels 22lacf)t oerfcljrieben.
93on 93lut unb Sränen ift fie nafe,

unb alle 93öl!er peitfcf>t ber |>af3

mit grimmen ©eifjelljiebem

31)r fcf>loffet Sür unb fjerjen auf,
erfct>oll mein muntres Spören,
©pel) ijeute fällt ber ©ang mir fermer —
benn meine £janb ift arm unb leer,
bas ©laubenstoort jerbrocfjen.

®s flammen taufenb 23ränbe rings
an bunllen Ijorijonten.
2Jlit jebem Sage toäcf>ft bie Qual,
mit jebem Sage toäcljft bie 3al)l
ber ©täber an ben fronten.

©ottoater, pilf unb rette uns

aus junger, 23Iut unb SBränben.

Zins Slrmen Reifen lannft nur bu

0o l)ör uns fepreien j^affe ju
mit ftarlen ©ottesf>änben l
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Boten-Gruß
Von Ernst Balzli

Es war mir eine liebe Pflicht
in frühern, guten Tagen,
ein hossnungsfrohes Glaubenswort

gleich einem Strauß, der nie verdorrt,
von Haus zu Haus zu tragen.

Die Erde ist ein Höllenpfuhl,
des Teufels Macht verschrieben.

Von Blut und Tränen ist sie naß,

und alle Völker peitscht der Haß

mit grimmen Geißelhieben.

Ihr schlösset Tür und Herzen auf,
erscholl mein muntres Pochen.

Doch heute fällt der Gang mir schwer —
denn meine Hand ist arm und leer,
das Glaubenswort zerbrochen.

Es flammen tausend Brände rings
an dunklen Horizonten.

Mit jedem Tage wächst die Qual,
mit jedem Tage wächst die Zahl
der Gräber an den Fronten.

Gottvater, hilf und rette uns

aus Hunger, Blut und Bränden.
Ans Armen helfen kannst nur du!
So hör uns schreien! Fasse zu

mit starken Gotteshänden!
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